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13. April 2022

• Einführung in das Thema

o Ausgangssituation
o Prozess Evidence Based Nursing
o Bedeutung und Umsetzung der Forschungsergebnisse

• Bearbeitung einer Studie in Gruppen

• Präsentationen

• Diskussion/Austausch

Agenda
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Studie
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Fragen zum Einstieg:

• Wie finden Sie heraus, ob diese Studie geeignet ist für die 
Umsetzung in der Pflegepraxis?

• Welchen Teil würden Sie aus der Studie herausnehmen? 

• Was sagt die Zusammenfassung aus? 

Einzel- oder Paararbeit
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Artikel 32, Krankenversicherungsgesetz schreibt vor, die 
Leistungen müssen für die Kostenübernahme:

"wirksam, zweckmässig und wirtschaftlich sein. Die Wirksamkeit muss 
nach wissenschaftlichen Methoden nachgewiesen sein. 

Die Wirksamkeit, die Zweckmässigkeit und die Wirtschaftlichkeit der 
Leistungen werden periodisch überprüft.

Die Pflegefachpersonen in der Schweiz sind gesetzlich verpflichtet, 
eine auf dem aktuellen Stand des Wissens basierende Qualität der 
Praxis anzubieten."

(Bundesgesetz über die Krankenversicherung (KVG) https://www.swissrights.ch/gesetz/Artikel-32-KVG-2021-DE.php

Ausgangssituation
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Die Methode: 
Evidence-based Nursing 

hat zum Ziel, wissenschaftliche 
Forschung mit der direkten 
Pflegepraxis zu vereinen und die 
Pflege nachweisbar zu machen. 

Dabei räumt „die Entzauberung der 
Wissenschaft“ dem Vertrauen in 
empirisch begründete Verfahren/ 
Fähigkeiten einen gleichberechtigten 
Platz ein. 

Wie können Pflegeleistungen 
wissenschaftlich nachgewiesen werden?
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«Evidence-based Nursing ist die Nutzung der derzeit besten  
wissenschaftlich belegten Erfahrungen Dritter im individuellen 
Arbeitsbündnis zwischen einzigartigen Pflegebedürftigen 
oder einzigartigem Pflegesystem und professionell 
Pflegenden» (Behrens & Langer, 2016, S. 25). 

Wie wird Evidence based Nursing definiert?

bibliomed-pflege.de
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EBN beschäftigt sich mit den beiden Fragen:

• Wieweit können wir unter Handlungsdruck pflegerische, 
organisatorische und beratende Entscheide auf überprüfte 
wissenschaftliche Forschung abstützen?  

• Wieweit sind wir gegenüber dem einzelnen Pflegebedürf-
tigen ethisch verpflichtet, das beste wissenschaftliche 
Wissen zu finden und daraus eine interne Evidenz 
abzuleiten?

EBN versteht ihr Ethos professionellen Handeln in der 
Begegnung mit dem individuellen Pflegebedürftigen, 
deren Familiensystem und in Berücksichtigung der 
Pflegesysteme. (Behrens & Langer, 2016, S. 26)
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EBN und Pflegepraxis
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EBN baut ausschliesslich auf eine gemeinsame 
pflegerische Entscheidungshandlung = Problem solving

(Behrens & Langer, 2016, S. 28)

Wie lässt sich professionelles Problemlösen in der Praxis 
umsetzen?

Woher beziehen wir evidenzbasiertes Wissen über die 
Wirkung von Pflegehandlungen? 
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Pflegerische Entscheidungshandlung

Anreize
Umgebungsbedingungen

lokaler Kontext

Ergebnisse der Pflegeforschung

Ziele, Vorstellungen und            
Handlungen des            
Pflegebedürftigen

Expertise der Pflegenden

Vier Komponenten einer 
pflegerischen Entscheidung 

EBN und ihre                             Beteiligten

(Behrens & Langer, 2016, S. 27-29)

Pflegerische 
Entscheidungen 

in der Begegnung

Ex
te
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e 

Ev
id

en
z

Interne 
Evidenz
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EBN bedeutet:
• Interne Evidence mit externer Evidence und mit 

moralischen und ökonomischen Aspekten des 
individuellen Einzelfalls zu verknüpfen. 

• Externe Evidence kann niemals «die persönliche 
pflegerische Entscheidung, die persönliche  Zielsetzung 
und Problemstellung ersetzen» (Behrens & Langer, 2004, S. 27). 

• Interne Evidence beinhaltet alles Wissen, «das nur in der 
Begegnung mit den einzigartigen Pflegebedürftigen und 
Pflegenden geklärt werden kann» 
(Behrens & Langer, 2010, S. 28).

bibliomed-pflege.de
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Pflegerische Problemlösung -
interne und externe Evidence

(Behrens & Langer, 2010, S. 28).
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Pflegerische Problemlösungen  
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Die 6 Schritte der EBN-Methode

1 Auftrags-
klärung

2 Frage-
stellung

3 Literatur-
recherche

6 Kritische 
Beurteilung

5 Implemen-
tierung und 
Adaptation

4 Evaluation

(Behrens & Langer, 2016, S. 37)
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Zuerst muss klar sein, was die Hauptaufgabe der 
betreffenden Institution ist. 

• Was ist z.B. im Leitbild, in den Departementsrichtlinien, im 
persönlichen Arbeitsvertrag formuliert?

• Was ist das aktuelle Praxis-Problem?

Dieser erste Schritt ist ein wichtiger "Merkposten", der bei 
regelmässigen Literaturabfragen einmalig stattfindet und 
bestehen bleibt. Darin liegt ein entscheidender Grund, dass 
Forschungsergebnisse den Eingang in die Praxis finden. 
(Behrens & Langer, 2004, S.  67).
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Erster Schritt: Aufgabenklärung
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Indem wir uns intensiv mit der präzisen Fragestellung 
befassen, rückt die Problemlösung bereits entscheidend 
in den Vordergrund. 

Das PIKE-Schema ist hilfreich bei Fragestellung nach 
Interventionen.

(Behrens & Langer, 2016, S. 106/ Panfil, 2012, S.86)
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Zweiter Schritt: Problem formulieren

Patient/ Personal Um welche Patientengruppe geht es?

Intervention Was möchte ich erreichen? SOLL-Wert

Kontrollintervention Bisherige Situation/ Pflegeintervention? IST-WERT

Ergebnismass Was erwarte ich?

Fit Nursing Care https://www.fit-care.ch: 
Deutschsprachige Datenbank für evidenzbasierte Pflege. 

 Hier können klinische Fragestellungen nach dem PIKE-Schema 
eingereicht werden oder nach Studienergebnissen recherchiert werden. 

Beispiel einer eingereichten Fragestellung am 20.03.2022: 
• Zeigt eine Rauchstoppberatung bei Menschen nach 

Myokardinfakt nachweislich eine höhere Resilienz 

bezüglich Nikotinstopp im Vergleich zur Kontrollgruppe 

ohne Rauchstoppberatung?
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Zweiter Schritt: Problem formulieren 
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Exkurs Fit-Nursing Care
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Fit-Nursing Themenübersicht 
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Studienbeispiel Fit-Nursing
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Studienbeispiel Fit-Nursing
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Studienbeispiel Fit-Nursing
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Studienbeispiel Fit-Nursing
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Wo finden wir relevante Forschungsergebnisse?

(Panfil, 2011, S. 163)
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Dritter Schritt: Literaturrecherche 
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Publikationspyramide 

(Behrens & Langer, 2016, S. 129, mod. n. McKibbon et al., 1999)
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• Zusammenarbeit mit internen PflegeexpertInnen/ANPs 

• Suche der passenden Interventionsmöglichkeit

• Vorgehen nach den 6 Schritten der EBN- Methode
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Forschungsanwendung in der Praxis

• Expertenstandards blind zu vertrauen, heisst noch nicht,  
evidence-basiert zu pflegen. 

• Leitlinien/Standards sind «nur» Zusammenfassungen der 
aktuell besten externen Evidence, die die individuellen 
Bedürfnisse, Ziele gar nicht berücksichtigen können. 

• Die Entscheidung für die aktuell beste Evidence muss 
immer auf den Einzelfall und die vorhandenen 
Ressourcen abgestimmt werden.

• Forschungsergebnisse sind «nur ein kleiner Baustein» bei 
der Entscheidung für die am besten geeignetsten 
Intervention in der einzigartigen Patientensituation. 
(Panfil, 12/2011, S. 36-38)
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EBN ist eine Haltung…
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Bearbeiten Sie den zugeteilten Auftrag mit Ihrer Gruppe. Den 
Auftrag finden Sie auf Moodle.  

Machen Sie Handnotizen. Bringen Sie Ihre Ergebnisse und 
Erkenntnisse im Plenum ein. 

Moodle-Link (Studienunterlagen Block 12, Fachtagung)
https://moodle.bgs-
chur.ch/course/view.php?id=2480#section-5

Gruppenarbeit zum Thema 
Forschungsanwendungsprozess
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Diskussion
und 

Fragen
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Zeit für…
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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